
Keimlinge: Be e(ca Siegfried ()8) mit «Eigenzeit». 	TI»,n,a>peter 	

Prototyp: Matthias Gabi (26) mit «Buchdruck». 
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KUNSTHAUS LANGENTHAL 

Junge Künstler an der Regionalen 
Rhythmisch sich bewegen-
de Pflanzenkeimlinge, eine 
verlassene Garderobe, Bil-
der über Bilder, ein zucker-
süsser Tisch. Heute be-

ginnt die 8. Regionale im 
Langenthaler Kunsthaus. 

Auch junge Künstler ma-
chen mit. 

Heute ist Vernissage der «Regio-
nalen 8» im Langenthaler Kunst-
haus. 8o Dossiers sind eingegan-
gen, 25 Künstlerinnen und 
Künstler, die einen Bezug zum 
Oberaargau haben, stellen aus. 
Künstler, die entweder frisch in 
die Region gezogen sind, schon 
lange hier leben oder hier aufge-
wachsen sind. Zu den letzteren 
gehören Rebecca Siegfried, Mat-
thias Gabi, Nadine Wietlisbach 
oder Jonas Etter. Sie alle sind 
jung, haben eben erst ihre Aus-
bildung beendet und ihre künst-
lerische Laufbahn begonnen. 

Eigenbewegung 
Im dreieckigen Raum tut sich 
eine andere Welt auf. Pflanzen 
stehen dem Betrachter gegen-
über. Die innere Rhythmik der 
Keimlinge, vielleicht auch mehr 
die eigene Rhythmik, wird spür-
bar, fühlbar, hörbar. «Dargestellt 
wird die Eigenbewegung von 
Pflanzen, das heisst die Bewe-
gung, die sie machen, wenn sie 
konstant Bedingungen ausge-
setzt sind», erklärt Rebecca Sieg-
fried. Sie hat die Installation «Ei-
genzeit» entworfen, ursprüng-
lich als Diplomarbeit der Hoch-
schule der Künste in Bern. 

Die Fotografien spielen so zu-
sammen, dass eine flüssige Ab-
folge entsteht, stets an der Gren-
ze der Erkennbarkeit. «Ich habe 
ein Pflanzenlabor in meinem 
Atelier in Bern gezüchtet», sagt 
die 28-Jährige. «Und viel ausro- 
biert.» Für Rebbecca Siegfried Ist 
es die erste ausserschulische 
Ausstellung. «Und auf jeden Fall 
eine Chance», meint die Langen-
thalerin. 

Verlassen 
Auch Nadine Wietlisbach aus 
Luzern zeigt an der 8. Regiona- 

len ihre Diplomarbeit - eine 
scheinbar achtlos verlassene 
Garderobe wird zum Kunst-
raum. «Meine Arbeit ist - ein-
fach gesagt - eine Garderobe.» 
Einfach gesagt ja, aber das Kon-
zept hinter «Upstage» ist doch 
komplexer. Nadine Wietlisbach 
nennt die bewusst arrangierten 
Gegenstände «stille Protagonis-
ten». Sie erzählen etwas über die 
Person in absentia. Die 25-Jähri-
ge ist in Wangen aufgewachsen. 

Druck und Zucker 
Für Matthias Gabi ist die Aus-
stellung eine Chance, aber keine 
Premiere. Er war schon vor zwei 
Jahren mit dabei. Buchdruck 
heisst seine Fotogruppe, die 
jetzt im Kunsthaus zu sehen ist. 
Drei Bilder stehen zur Auswahl. 
Alle existieren sie auch in ge- 

druckter Form mit einer Funkti-
on. Der Niederbipper hat sie aber 
aus dem Zusammenhang her-
ausgerissen, gross und allein-
stehend werden die Bilder als 
Bilder präsentiert. Sie sollen das 
Prototyphafte darstellen. «Jedes 
dieser Bilder trägt alle anderen 

Die Künstlerinnen und Künstler 
an der 8. Regionalen sind: Chris-
tian Aebi, David Aebi, Carlo Bo-
rer, ma Brandt, Christof Cartier, 
Stephanie Couson & Urs Mann-
hart, Bouslama Chamakh, Mar-
co Ebene, Jonas Etter, Matthias 
Gabi, Christoph Hauri, Brigitte 

Bilder dieser Art in sich», sagt 
der z6-Jährige. Auch bei ihm ist 
es die Diplomarbeit, aber eine 
der Kunsthochschule Zürich. 

Neben einer Ausstellung 2006 
in Berlin hat Matthias Gabi be-
reits mit Jonas Etter in Nieder-
bipp eine Ausstellung organi- 

Jost, Jörg Koch, Marietta Meier-
Bättig, Simon Messer, Marlise 
Mumenthaler, Aurèle Oggier, 
Monika Ruckstuhl, Marietta 
Schenk, se Schwartz, Rebecca 
Siegfried, Bruno Sommer, Fred 
Stettler, Ewald Trachsel, Nadine 
Wietlisbach. 	 NNH 

siert. Nun treffen ihre Werke 
wieder aufeinander. Jonas Etter 
(26) aus Langenthal stellt im 
Kunsthaus seinen unspektaku-
lären Küchentisch aus, der aus 
spektakulärem Material gefer-
tigt ist: Er besteht ganz und gar 
aus caramelisiertem Zucker. 

An der «Regionalen 8» - die 
Ausstellung heisst nicht mehr 
Jahresausstellung - tauchen 
«sowohl Alteingesessene wie 
auch neue Namen» auf, so Kura-
torn Fanni Fetzer. Ausschiagge 
bend für die 4-kopfige Jury seien 
das Alter und die Entwicklunge 
gewesen. 	NADJA NOLDI N 

Regionale 8, Kunsthaus Langenthal. Ver-
ni5sage: Heute Mittwoch, 19 Uhr. ölt-
nungszelten: Mittwoch und Donnerst> 
14-17 Uhr, Freitag 14-19 Uhr, Sarnsta>j 
und Sonntag 10-17 Uhr. Bis 27.1)0eR 

www.kunsthauslangenthal.ch  

DIE KÜNSTLER 

Sie zeigen ihre Werke 


